
LYCOPEROON IUURN. : P(RS. 1801 
~ ~~UBLINGE IM UNTERSUCHUNüSGEBIET · FUNOE IM ZUSAt+IENHANG MIT OEN WESTERWALO-PILZrREffS. AUSWAHL 
In den Jahren 1982 und 198} besuchte Frau Annemarie Kunge die Westerwald- Pilztreffs. Die weit ij­
ber die Bundesrepublik hinaus bekannte Bauchpilz-Spezialistin sorgte •lt ihren Kenntniaeen und 
einer GtrenK wissenschaftlichen Ualtung für eine wesentliche Bereicherung. Hiebt nur bei den Gae­
tero•yceten (Bauchpilzen) führte ihre Arbeit zur Klärung echwieriger Arten, auch 1ntaresaante 
B~sidlomyceton (Ständerpilze) und Aacomyceton (Schlauchpilze) wurden durch Frau Runge gesichert. 
111 Untersuchungsgebietwarden überall häufig Lynpc<Jvn l''l" ito4•< (Birnen-Stäubling) und l. pL-t­

lul•• (Flaschen-Stäubling) angetroffen. Drei weitere, allerdings leicht zu verwechselnde Arten 
sind durchaus an ihren Standorten regelmäßiger vorhanden und verbreitet, venn auch bei veltea 
nicht ~o zahlreich . Es sind Arten mit bräunenden Stacheln: !yccp~4d~n toetidu•, L. u•C4inu•, l . 
•~llc. l . t~•l•d•• (Stinkender St~ubllng) stinkt leuchtgaeartig, die fein gruppierten Stacheln 
verwachsen an den Spitzen , Baals körnchen vorhanden ode r nicht, jung hellbraune Fruchtkörper 
schwürzen i• Alter. l . u•4:inu• (Drauner Stäubling) bew,~nt häuflg schwach s auren Rohhuaus hie­
siger Fichtenwälder, L. „.tt~ (Bräunlicher Stäubling) kom•t eher 1• Eichen-Buchenwald. Während 
der Braune Stüubling keine Körnchen zwischen den tief schwärzenden Stacheln ausbildet , weie t 
der liräunliche ~täubilng solche auf, die Stacheln s ind i• typischen Fall wenig entwickelt bei 
letztere•, die Fruchtkörper sind mehr kugelig-birnenförmig, die Basis zeigt oft oigentil•licbe 
~indellungen und Furchun~en ( wie eingedrückte Tischtennisbälle ) . Bei alle• künnen die •akroe­
kopischen Merk•ale nur Hinweise sein, zur sicheren Bosti•mung benötigt man nach Runge voll aus­
gereifte Fruchtkörper zur mikroskopischen Absicherung, eine in dieser Gattung allgemein gUltige 
Regel. (Lit .: GroD,Runge,Winterhoff -Bauchpilze (Gasteromycetes a.l.) in der Bundesrepublik und 
Westberlin . Beihe ft 
zur ZfH 2 , 1980: Jülich 
-Die Nichtblätterpilze, 
Gallertpilze und Bauch­
pilze. Kleine Krypto­
ga•enflora v. Gams , Bd 
llb/1. 1984; u.a.) 
Ein Bewohner feuchtor, 
saurer Standorte iwi­
s c h~n Moosen und ~ras­
pols ter. l v copctdcn ~=i­
cu ru m, determinie rte 
A. Runge (brlefl. Mit­
teilung) 1982 gleich 
von J Standorten : Ros­
~acht3l HTH 5111 , Hal­
de Wissen HTB 52 12, 
·~ahlrotl er Wald M1'8 
5)12 (Exa. i• Herbar 
Rtrnge). 
f1~• nur ~l~iie-~ijr­
nige Art, l y(•ope.11.de.111 
liuiJu•, ko••t regel­
aäDig und mit vielen 
Fruchtkörpern i• Wi s­
sener Haldengebiet MTB 
5212 , ebenfalls durch 
Frau Runge bestimat 
und gesichert. Dieser 
Sandbewohner (außerhalb 
von Wäldern , offene 
Plätze. Dünen , Trocken­
rasen , Lehm, Kalk etc.) 
dürfte im Unterauc:tiungs­
gebiet auf derartige 
Sonderstandorte be­
achr&n kt bleiben. 
Die Kollektion voa 5.C. 
8J/MT8 521i (leg. Häf.) 
aua dem Alten-~Utte-Ce­
lände berichtigte Prau 
Runge als Lycopt<dco 
u•l~inu•. Zum Vergleich 
schickte sie ein Exsik­
kat von Lvcope•doo P•d~ 
c~tlatu•, welches 1• 
hiesigen Rau• noch nicht 
gefunden wurde. Wegen 
de r relativen Seltenheit 
werden die Hikromerk•ale 
vorgestellt (Zeichnung 
Häf.) 
Wsitere von Frau Runge 
bestimmte oder revidier­
te Baupilze von 19821 · 
)1.10.82/HTS 5212-Sclc­
"odc..t•" c· i l.t inu• I 2).&82/ 
HTB 5016-Cvulhu4 o llu1 
MTB 5111 -Nidulu•iu 
t a-<clu. Hinzu ko•mt die 
Beetimaungaarbeit wäh­
rend der Tagung. 

Lycoperdon ped!ceilatun Peck 
9.9.72; Axalp-Brl enze r Berg , ca 1)00• NH, bei 
Brienz, &• Südufer des Brienzer Sees . Almwie­
sen , locker mit Fichten und Tannen bestanden 
lcg . /det . A. Runge; teste Dr.V.De•oul!n,Liege 
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